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Beschlussvorlage
öffentlich

Bebauungsplan I/71 „Am Leh“ 8. Änderung in 
Völklingen;

hier: 1. Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange gem. § 1 (7) BauGB im Rahmen der 

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 BauGB und der 
Behörden gem. § 4 BauGB; 

2. Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
Organisationseinheit:

Stadtplanung und -entwicklung
Beteiligt:

Beratungsfolge Ö / N

Ortsrat Völklingen (Anhörung) Ö
Ausschuss für Stadtentwicklung (Vorberatung) N
Stadtrat (Entscheidung) Ö

Beschlussentwurf

Sachverhalt
 

Die Öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 02.08.2021 bis 02.09.2021 statt. Die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbarkommunen erhielten 
mit Schreiben vom 27.07.2021 die Möglichkeit, Stellung zu nehmen und evtl. in 
Bezug auf ihren Aufgabenbereich bestehende Anregungen vorzubringen. Im 
Anschreiben wurde darauf hingewiesen, dass bei Nichtäußerung davon 
ausgegangen wird, dass keine Bedenken und Anregungen vorliegen.

Zur vorliegenden Planung hat sich mit dem Bergamt Saarbrücken ein weiterer Träger 
öffentlicher Belange am 20.09.2021 geäußert. Zu den verspätet eingegangenen 
Anregungen wurde eine Nachtragsstellungnahme erstellt, die als Anlage beigefügt 
ist.

 

Anlage/n

- Nachtrag Synopse BBP Schule und Kita St. Michael (öffentlich)
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Nachtrag zur Abwägungssynopse mit verspätet eingegangener Stellungnahme 
 
3 Bergamt Saarbrücken 

Am Bergwerk 10, 66578 Schiffweiler 
 
Mail vom 20.09.2021 

ausweislich der dem Bergamt zur Stellung-
nahme vorgelegten Planunterlagen ist am 
Standort des ehemaligen Krankenhaus St. Mi-
chael in Völklingen die Nutzungsänderung ei-
ner Gemeinbedarfsfläche „Krankenhaus“ hin zu 
einer Kindertagesstätte sowie einer Grund-
schule vorgesehen. 

Das Vorhaben liegt innerhalb des allgemeinen 
Achtungsabstandes von 2200 m gemäß § 63 
Abs. 1 Satz 2 LBO um den Betriebsbereich des 
als Störfallanlage eingestuften Kraftwerks 
Fenne und bedarf daher gemäß Nr. 4 der dies-
bezüglichen Hinweise des Ministeriums für In-
neres und Sport vom 10.09.2014 einer weiter-
gehenden Prüfung durch das Bergamt als zu-
ständige Immissionsschutzbehörde. 

Entsprechend den Vorgaben der Seveso-III-RL 
greift das Abstandsgebot grundsätzlich dann, 
wenn bei einer städtebaulichen Entwicklung im 
Umfeld von Störfallanlagen mit einer signifikan-
ten Risikoerhöhung in Bezug auf die Entste-
hung oder die Folgen schwerer Unfälle gerech-
net werden muss.  

Bei näherer Betrachtung unter Berücksichti-
gung der im Kraftwerksbetrieb gehandhabten 
störfallrelevanten Stoffe ergibt sich gemäß dem 
Leitfaden KAS-18 der Kommission für Anla-
gensicherheit in Verbindung mit dem Sicher-
heitsbericht für das Kraftwerk Fenne ein spezi-
fischer Achtungsabstand von 625 m um den 
Betriebsbereich gemäß § 3 Abs. 5a BImSchG 
der Kraftwerksanlage.  

Das Planungsvorhaben liegt außerhalb dieses 
im Geoportal des Saarlandes veröffentlichten 
Sicherheitsabstandes. 

Unbeschadet der Beurteilung, ob das Vorha-
ben bei der geplanten Nutzungsart als schutz-
bedürftig im Sinne des Artikels 13 der Richtlinie 
2012/18/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Beherrschung der Gefahren 
schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur 
Änderung und anschließenden Aufhebung der 
Richtlinie 96/82/EG des Rates vom 4. Juli 2012 
(Seveso III-Richtlinie) anzusehen ist, wird auf-

  Hierzu wird wie folgt Stellung genommen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Bebauungsplan wurde der spezifische Ach-
tungsabstand von 625 m zugrunde gelegt. In den 
Planunterlagen ist bereits der Hinweis enthalten, dass 
sich das Plangebiet außerhalb des relevanten Ach-
tungsabstandes befindet. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Eine gesonderte Beschlussfassung ist hierzu nicht er-
forderlich.  
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grund der räumlichen Entfernung ein Risiko im 
Störfall durch das Kraftwerk nicht wesentlich 
erhöht. Auch für das Kraftwerk ergibt sich 
durch das Bauvorhaben kein erhöhtes Sicher-
heitsrisiko. 

Einwände des Bergamts als Aufsichtsbehörde 
über den Kraftwerksbetrieb Fenne werden da-
her bei Einhaltung der in den Antragsunterla-
gen näher beschriebenen Nutzungsart nicht 
geltend gemacht. 
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